Praktikum Physik / Arbeitsregeln für den Schüler

Erforderliche Hilfsmittel: Taschenrechner (GTR), Computer; Formelsammlung, Geodreieck, Zirkel, Farbstifte, kariertes DIN A4-Papier zum Protokollieren, Millimeterpapier

Vorbereitung (schriftlich): Nach der Zuteilung der Aufgabe macht man sich mit den physikalischen und technischen Grundlagen des vorliegenden Problems vertraut. Dann ist zu überlegen, welche Versuchsschritte erforderlich sind, welche Reihenfolge eingehalten werden soll und welche Nebenbedingungen jeweils beachtet werden müssen, damit die Fragestellung umfassend untersucht werden kann. Dann macht man sich einen schriftlichen Plan für die Durchführung und Auswertung und überlegt, welche Fehlerquellen eine Rolle spielen können. Simulationen sollten schon zu Hause vorbereitet werden, so dass sie in der Schule schnell zur Anwendung kommen können.
Fragestellungen sind VOR dem Praktikum mit dem Lehrer zu besprechen (nicht erst während der Durchführung!).

Aufbau und Durchführung: Vor Beginn ist zu prüfen, ob alle Geräte vorhanden sind. Beim Aufbau sollte man sich an die Anleitung halten und auf Stabilität und Übersichtlichkeit achten. 

Elektrische Geräte sollten z.B. auf dem Schaltplan und auf dem Tisch gleich angeordnet sein. Bei elektrischen Schaltungen muss sorgfältig die Polung und Wahl der Instrumentenmessbereiche beachtet werden. Spannung darf erst angelegt werden, nachdem die Schaltung nochmals überprüft wurde. Soweit möglich, wird dann die Spannung langsam von Null an hochgeregelt. Dabei müssen alle Instrumente beobachtet werden. Muss eine Festspannung angelegt werden, so sollte man zunächst nur kurzzeitig einschalten ("antippen") und beobachten, ob kein Instrument überlastet ist. Elektronische Geräte müssen häufig sehr frühzeitig eingeschaltet werden, damit sie rechtzeitig die richtige Betriebstemperatur erhalten. Nach Beendigung des Aufbaus sollte man sich meist an Hand eines qualitativen Vorversuchs von der Funktionstüchtigkeit der Anordnung überzeugen, die geeigneten Messbereiche wählen und sich einen ersten Überblick verschaffen.

Spätestens jetzt muss mit dem Direktprotokoll begonnen werden. Hier müssen alle wichtigen Geräte- und Ausgangsdaten notiert und Tabellen angelegt werden. Bei den Messungen werden grundsätzlich alle Messwerte eingetragen und gegebenenfalls kommentiert. Dabei gehen Messung und Auswertung stetig ineinander über. Messwerte, die nicht zu den anderen "passen", werden sofort überprüft.

Nun erfolgt die schriftliche Erstauswertung mit Schaubildern, Berechnungen usw. Erst wenn dabei ein sinnvoll erscheinendes (Teil-)Ergebnis erhalten wird, kann der Versuch um- oder abgebaut werden. Andernfalls muss die Messung ganz oder wenigstens für die Werte, die stark von der sich abzeichnenden Gesetzmäßigkeit abweichen, wiederholt werden.

Bei elektrischen Versuchen muss vor jedem Um- oder Abbau die Spannung auf Null gestellt und abgeschaltet werden.

Irgendwelche Defekte und Störungen müssen sofort dem Lehrer gemeldet werden.

Versuchsausarbeitung: Im Direktprotokoll muss sofort jede Phase des Versuchs dokumentarisch festgehalten werden. In ihm müssen also alle Messwerte übersichtlich niedergeschrieben sein. Auch die Erstauswertung wird hier konzeptartig festgehalten. Es ist absolut unzweckmäßig, die Versuchsdaten auf Schmierzetteln festzuhalten, aus denen später ein Protokoll zusammengesetzt wird.

Später wird eine ausführliche Versuchsausarbeitung angefertigt. Diese soll enthalten:

den Protokollkopf mit Datum und Teilnehmern, die Aufgabenstellung, eine Beschreibung der Versuchsanordnung mit Skizzen und Schaltplänen, eine kurze Zusammenstellung der physikalischen Grundlagen und verwendeten Gesetze, eine übersichtliche Zusammenstellung der entscheidenden Messreihen, eine solide und übersichtliche Auswertung mit sauberen Schaubildern (von geeignetem Maßstab) und klar gegliederte Rechnungen, eine Fehlerbetrachtung und ein Vergleich mit den Literaturwerten, eine prägnante Darstellung des Versuchsergebnisses (mit Angabe des prozentualen Fehlers), gegebenenfalls Hinweise auf Anwendungsbeispiele.

Diese Ausarbeitungen sind spätestens 2 Wochen noch der Durchführung abzugeben.

